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1 Das FFH- Gebiet 

 

1.1 Einleitung 

 

Das FFH- Gebiet „Schwarzer See östlich von Priepert (MV)“ wurde durch das Land 

Mecklenburg-Vorpommern als besonderes Schutzgebiet im Sinne von Artikel 3 i. V. m. 

Artikel 4 der FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992) der EU-

Kommission vorgeschlagen. Mit den Entscheidungen der Kommission vom 7. Dezember 

2004 und vom Juni 2007 wurde das Gebiet in die Liste der Gebiete von gemeinschaftlicher 

Bedeutung aufgenommen. Nach Festlegung der Liste gemeinschaftlicher Bedeutung muss 

das Land das FFH- Gebiet als „besonderes Schutzgebiet“ ausweisen. 

 

Für die besonderen Schutzgebiete sind nach Artikel 6 Absatz 1 der FFH-Richtlinie (vgl. § 28 

Abs. 2 Landesnaturschutzgesetz) durch die Mitgliedstaaten die nötigen 

Erhaltungsmaßnahmen sowie geeignete Maßnahmen rechtlicher, administrativer oder 

vertraglicher Art festzulegen, die den ökologischen Erfordernissen der natürlichen 

Lebensraumtypen nach Anhang I und der Arten nach Anhang II entsprechen, die in den 

Gebieten vorkommen. Die Erhaltungsmaßnahmen sind gegebenenfalls in eigens 

aufgestellten Bewirtschaftungs- (Management-)plänen oder integriert in andere 

Entwicklungspläne darzustellen. 

 

Die Umsetzung der FFH-Richtlinie im Wald erfolgt in Mecklenburg-Vorpommern durch die 

Forstverwaltung im Einvernehmen mit der Naturschutzverwaltung. Dabei werden die „Wald-

Lebensraumtypen“1 nach Anhang I der FFH-Richtlinie durch die Landesforst Mecklenburg-

Vorpommern –Anstalt des öffentlichen Rechts- bearbeitet. Die Anforderungen für die 

„Offenland-Lebensraumtypen“2 nach Anhang I der FFH-Richtlinie und für die Arten nach 

Anhang II der FFH-Richtlinie im Wald werden im Rahmen einer vorliegenden Zuarbeit durch 

die Naturschutzverwaltung an die Forstverwaltung formuliert.  

 

                                                
1 alle Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie mit den EU-Codes 2180 sowie 9xxx 
2 alle Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie außer „Waldlebensraumtypen“ 
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1.2 Lage, Größe, Naturraum 

 

Lage und Größe 

Das FFH- Gebiet 2744 - 309 „Schwarzer See östlich von Priepert“, liegt im Süden des 

Landes Mecklenburg- Vorpommern. Es ist vollständig umgrenzt von Wald. Die 

Landesgrenze zu Brandenburg durchschneidet den Schwarzen See in nord- südlicher 

Richtung. Damit ist ca. ein Drittel des Sees auf Mecklenburg- Vorpommerscher Seite. 

Das FFH- Gebiet hat laut Standarddatenbogen (SDB) eine Größe von 24 ha. 

 

 
Abbildung 1: FFH-Gebiet 2744-309 Meldeunterlagen 
 
Naturraum 

Nach der naturräumlichen Einordnung in die Landschaft liegt das FFH- Gebiet im 

Wuchsgebiet 06 „Mittelmecklenburger Jungmoränenland“ und im Wuchsbezirk 06 

„Düsterförder Sandhochfläche“. Der Wuchsbezirk entstand im Pommerschen Stadium der 

Weichselkaltzeit. Die pommersche Hauptendmoräne (W2) und der vorgelagerte W2- Sander 

bestimmen das morphologische Erscheinungsbild dieses Wuchsbezirkes. Die W2- Randlage 

wird im Wuchsbezirks- Bereich durch 2 Loben (Tollense- und Strelitzer Lobus) mit der 

dazwischen liegenden Endmoränengabel von Blumenhagen- Usadel dokumentiert. <sie 
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markiert sich in längeren Höhenrücken, die größten teils aus Sand / Kiessand (Satzendmo- 

ränen) bestehen. 

Im Raum Strelitz ragt eine W1- Grundmoränenfläche aus dem Pommerschen Sander 

heraus. 

Durch den Pommerschen Sander verschüttetes Toteis taute im Holozän aus und führte zur 

Bildung von Seen, die vor allem im südlichen Sanderbereich vorkommen. 

 

 

 

 

Abbildung 2: Blick von Norden auf den Schwarzer See  östlich Priepert  
 

Weitere Informationen zur naturräumlichen Ausstattung der Wuchsbezirke können der 

Buchreihe Forstliche Standortskartierung in M-V, Teil A Wuchsgebiete und Wuchsbezirke, 

Bd. 2 3 entnommen werden. 

                                                
3  Herausgeber: Landesforst Mecklenburg-Vorpommern – Anstalt des öffentlichen Rechts - 
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Klima 

Der Wuchsbezirk 06 -06 „Düsterförder Sandhochfläche“ liegt im Großklimabereich zeta 

(Feldberger Klima). Ihm ist die Klimastufe „f“ (Feuchtes Tieflandklima) zugeordnet. Die 

wichtigsten meteorologischen Kenndaten zum Klima (1961-1990) des Wuchsbezirks, in dem 

das FFH- Gebiet „Schwarzer See östlich von Priepert“  liegt, sind in Tab.1 dargestellt (Station 

Neustrelitz). 

 

Tabelle 1: Meteorologische Kenndaten der Wuchsgebie te 
 
Wuchsbezirk 06-06 
Durchschnittl. jährliche Niederschlagsmenge (mm) 584 
Durchschnittl. Niederschlagsmenge in der Vegetationszeit (mm) 286 
Jahresmitteltemperatur (oC) 8,03 
Mittlere Temperatur Vegetationszeit (oC) 14,94 
Mittlere jährliche Temperaturschwankung (oC) 14,9 
Durchschnittl. Luftfeuchtigkeit (%) 81,2 
Durchschnittl. Anzahl Nebeltage 73 

 

 

1.3 Darstellung der Waldfläche 

 

Forsthoheitliche Zuordnung 

Das FFH- Gebiet liegt  vollständig im Bereich des Landkreises Mecklenburg- Strelitz und ist 

forsthoheitlich dem Forstamt Mirow, Revier Priepert zugeordnet. 

 

Eigentumsartenverteilung 

Die folgende Darstellung zeigt die Eigentumsartenverteilung bezogen auf den Waldteil im 

FFH- Gebietes.  

 
Tabelle 2: Eigentumsartenverteilung der Waldfläche 
 

Eigentumsarten Fläche (ha) Anteil (%) 

Landeswald 21,23 100,0 

Gesamtwald 21,23 100,0 
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Baumartenverteilung 

 

Die folgende Darstellung zeigt die Baumartenverteilung bezogen auf den Oberstand des 

Waldteils im FFH- Gebiet.  

 

Tabelle 3: Baumartenverteilung im Oberstand des Wal des des FFH- Gebietes 
 

Baumart Anteilfläche ha Anteil in % 

Gemeine Birke 0,22 1,0 

Gemeine Kiefer 21,01 99,0 

Summe 21,23 100,0 
 
 

Verteilung der Stamm- Standortsformengruppen 

 

Die Waldstandorte des FFH- Gebietes sind durch unterschiedliche Nährkraftausstattung 

gekennzeichnet. 

 

Tabelle 4: Verteilung der Stamm-Standortsformengrup pen im Wald des FFH- Gebietes 
 

Standortsformengruppe Signatur ΣΣΣΣ  in ha     % 

kräftige Trockenbrücher OK 4 1,76 8,3 

ΣΣΣΣ Organische Naßstandorte       1,76 8,3 

mäßig nährstoffhaltige mittelfrische Standorte M 2 19,47 91,7 

ΣΣΣΣ Unvernässte Standorte     19,47 91,7 

Gesamtsumme   21,23  100, 0 
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Abbildung 3: Sumpfporst im Westuferbereich des Schw arzen See's 
 

 

Abgrenzung des Bearbeitungsgebietes für den Wald 
 
Das FFH- Gebiet 2477- 309 „Schwarzer See östlich von Priepert“ besteht zu 88,4% aus 

Wald. .Alle Waldflächen werden durch die Landesforstverwaltung Mecklenburg-Vorpommern 

–Anstalt des öffentlichen Rechts- entsprechend „Arbeitsanweisung zum Management von 

Waldlebensraumtypen“ untersucht, bewertet und beplant. 
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1.4. Schutzgebiete 

1.4.1 Internationale Schutzgebiete - SPA - Vogelschutzgebiete 
 

Das FFH- Gebiet „Schwarzer See östlich von Priepert“ ist mit seiner vollständigen Fläche 

Bestandteil des internationalen Vogelschutzgebietes DE 2642 – 401 „Müritz- Seenlandschaft 

und Neustrelitzer Kleinseenplatte“ (SPA 21). Bei der Waldbewirtschaftung müssen alle im 

Standarddatenbogen verzeichneten Vogelarten (Tabelle 5) mit besonderen Waldansprüchen 

vorsorglich beachtet werden.  

 

Tabelle 5: Vogelschutzgebiet 2642-401 maßgebliche B estandteile 
 

Vogelart  Lebensraumelemente  
dt. Name  wiss. Name  Brutvogel  Zug-, Rastvogel, Überwinterer  
Bekassine  Gallinago 

gallinago 
im Wesentlichen waldfreie feuchte bis nasse 
Flächen (z. B. Feucht- und Nassgrünland, 
Moore und Sümpfe, Verlandungszonen) mit 
möglichst langanhaltender Überstauung und 
Deckung gebender Vegetation, wobei ein 
niedriger sehr lichter Baumbestand toleriert 
wird 

 

Blässgans  Anser albifrons  - Seen mit größeren störungsarmen Bereichen 
als Schlafgewässer und landseitig nahe 
gelegenen störungsarmen Bereichen als 
Sammelplätze sowie - große unzerschnittene 
und möglichst störungsarme landwirtschaftlich 
genutzte Flächen als Nahrungshabitat 

Blässhuhn  Fulica atra  störungsarme Flachwasserbereiche größerer 
Binnenseen mit reicher Submersvegetation 
oder reichem Angebot benthischer Mollusken 

Blau -
kehlchen  

Luscinia svecica - von Wasser und horstartig verteilten 
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und 
Verlandungszonen- von Grauweidengebüschen 
durchsetzte Torfstiche  

 

Eisvogel  Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten von 
steilen Uferwänden an Flüssen und Seen, 
ersatzweise auch Erdabbaustellen und 
Wurzelteller geworfener Bäume in 
Gewässernähe (Nisthabitat) sowie  
- ufernahe Bereiche fischreicher Stand- und 
Fließgewässer mit ausreichender Sichttiefe und 
uferbegleitenden Gehölzen (Nahrungshabitat 
mit Ansitzwarten) 

 

Fischadler  Pandion 
haliaetus 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Windkraftanlagen) - mit fischreichen 
Gewässern mit ausreichender Sichttiefe und - 
mit herausragenden Altbäumen in Wäldern 
oder Altbäumen an Waldrändern sowie 
anderen exponierten Horstunterlagen (z. B. 
Stromleitungsmasten) und Störungsarmut in 
der Brutperiode (Nisthabitat) 

fischreiche Gewässer mit ausreichender 
Sichttiefe 

Flusssee -
schwalbe  

Sterna hirundo - fischreiche Gewässer mit ausreichender 
Sichttiefe sowie  
- störungsarme, vegetationsarme oder 
kurzgrasige Flächen (z.B. Schlammbänke, 
Sand-, Kies- oder Grünlandflächen), 
vorzugsweise auf bodenprädatorenfreien Inseln 
(ersatzweise auf künstlichen Nistflößen)  

fischreiche Gewässer (größere Seen, Flüsse 
und Kanäle) 
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Gänsesäger  Mergus 
merganser 

- störungsarme Bereiche größerer fischreicher 
Seen mit hoher Sichttiefe und möglichst 
geringen fischereilichen Aktivitäten (bezogen 
auf Stellnetze)  
sowie  
- nahe gelegene Altbaumgruppen oder 
Altbäume mit Großhöhlenangebot 
(einschließlich Kopfweiden, Pappeln) als 
Nisthabitat 

 

Graugans  Anser anser  - größere Gewässer (insbesondere Seen) mit 
störungsarmen Flachwasserbereichen und 
Buchten als Ruhe- und Schlafplatz und 
landseitig angrenzenden störungsarmen 
Bereichen als Sammelplätze sowie  
- nahe unzerschnittene und möglichst 
störungsarme landwirtschaftlich genutzte 
Flächen als Nahrungshabitat 

Hauben -
taucher  

Podiceps 
cristatus 

fischreiche Standgewässer, langsam 
strömende Flüsse und 
Überschwemmungsflächen  
- mit störungsarmen offenen Wasserflächen 
zum Nahrungserwerb und  
- mit störungsarmen Verlandungsbereichen mit 
Strukturen für die Befestigung des 
Schwimmnestes (z. B. Schilf, Binsen, Kalmus, 
Rohrkolben) 

größere fischreiche Seen, Altarme und langsam 
strömende Flüsse mit störungsarmen offenen 
Wasserflächen und möglichst geringen 
fischereilichen Aktivitäten (bezogen auf 
Stellnetze) 

Heidelerche  Lullula arborea - lichte Kiefernwälder auf Sandstandorten  
- trockene Randbereiche und Lichtungen 
(einschließlich Schneisen und Kahlschlägen) 
von Kiefernwäldern mit lückiger und 
überwiegend niedriger Vegetation 
(insbesondere Zwergstrauchheiden und 
Sandmagerrasen, aber auch trockene Gras- 
oder Staudenfluren oder ähnliche Flächen, 
Wegränder und Säume im Übergang zwischen 
Wald und Offenland) 

 

Kolbenente  Netta rufina Seen und Teiche 
- mit störungsarmen Bereichen, 
Flachwasserbereichen und ausgeprägter 
Verlandungs- und Submersvegetation sowie  
- Bereichen mit geringem Druck durch 
Bodenprädatoren (z. B. Inseln) 

Seen und Teiche mit störungsarmen Bereichen 
und ausgeprägter Submersvegetation  

Kormoran  Phalacrocorax 
carbo 

 - fischreiche Gewässer (Seen, Fischteiche, 
Torfstiche, renaturierte Polder, Fließgewässer) 
sowie  
- ungestörte Schlafplätze in Gewässernähe 
(insbesondere Baumbestände)  

Kornweihe  Circus cyaneus  - offene Bereiche der Kulturlandschaft 
(insbesondere Grünland, Gras- oder 
Staudenfluren oder ähnliche Flächen) sowie  
- eingestreute oder angrenzende Röhrichte und 
Hochstaudenfluren 

Kranich  Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche, 
wasserführende Sölle und Senken, Moore, 
Sümpfe, Verlandungszonen von Gewässern 
und renaturierte Polder  
- angrenzende oder nahe störungsarme 
landwirtschaftlich genutzte Flächen 
(insbesondere Grünland) 

- störungsarme, seichte Gewässerbereiche (z. 
B. flache Seebuchten, renaturierte Polder) und 
landseitig nahe gelegene störungsarme 
Bereiche als Schlaf- und Sammelplätze sowie 
- große unzerschnittene und möglichst 
störungsarme landwirtschaftlich genutzte 
Flächen als Nahrungshabitat in der Nähe der 
Schlaf- und Sammelplätze 

Krickente  Anas crecca - störungsarme, deckungsreiche und zumindest 
teilweise sehr seichte Gewässer (insbesondere 
Kleingewässer), deckungsreiche 
Moorgewässer und Torfstiche, Feucht- und 
Nassgrünland mit Gräben sowie überstautes 
Grünland und renaturierte Polder 
- mit möglichst geringem Drück durch 

- ungestörte deckungsreiche 
Verlandungsbereiche von Gewässern (zur 
Mauserzeit im Sommer)  
- Überschwemmungsgebiete  
- renaturierte Polder  
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Bodenprädatoren 
Lachmöwe  Larus ridibundus - störungsarme ausgedehnte 

Verlandungszonen von Gewässern oder Inseln 
mit geringem Druck durch Bodenprädatoren 
sowie 
- offene Kulturlandschaft als zusätzliches 
Nahrungshabitat 

 

Löffelente  Anas clypeata störungsarmes von wassergefüllten Senken 
durchzogenes Feucht- und Nassgrünland, 
renaturierte Polder und stark verlandete 
Gewässer (einschließlich Torfstiche und 
Fischteiche) mit geringem Druck durch 
Bodenprädatoren  

störungsarme vernässte Grünlandflächen, 
Überschwemmungsflächen, renaturierte Polder 
und Fischteiche mit Verlandungsvegetation 

Mittelspecht  Dendrocopos 
medius 

Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit 
ausreichend hohen Anteilen an Altbeständen 
und stehendem Totholz sowie mit 
Beimischungen älterer grobborkiger Bäume (u. 
a. Eiche, Erle und Uraltbuchen) 

 

Neuntöter  Lanius collurio - strukturreiche Hecken, Waldmäntel, 
Strauchgruppen oder dornige Einzelsträucher 
mit angrenzenden als Nahrungshabitat 
dienenden Grünlandflächen, Gras- oder 
Staudenfluren oder ähnlichen Flächen 
(ersatzweise Säume) 
- Heide- und Sukzessionsflächen mit 
Einzelgehölzen oder halboffenem Charakter 
- strukturreiche Verlandungsbereiche von 
Gewässern mit Gebüschen und halboffene 
Moore 

 

Ortolan  Emberiza 
hortulana 

- Alleen, Baumreihen, Baumhecken, 
Feldgehölze mit älteren Laubbäumen 
(vorzugsweise mit Eichen, aber auch 
Obstbäumen und anderen Laubbäumen), 
Einzelbäume mit Krautsaumstrukturen oder 
kulissenartige Waldränder mit niedrigwüchsiger 
schütter-lückiger Krautschicht (ohne oder mit 
gering ausgeprägter Strauchschicht) als 
Singwarten und Nahrungshabitat sowie als 
Nisthabitat (nur Krautschicht) und 
- angrenzende Bereiche von Ackerflächen 
(vorzugsweise Getreide) auf 
wasserdurchlässigen Böden als Nist- und 
Nahrungshabitat 

 

Raubwürger  Lanius excubitor - mehrschichtige Feldgehölze, Baumgruppen 
oder Baumhecken mit angrenzenden als 
Nahrungshabitat dienenden 
GrünlandflächenGras- oder Staudenfluren oder 
ähnliche Flächen, 
- großflächige Moore, Heide- und 
Sukzessionsflächen mit Gebüschen und 
Einzelbäumen 

offene Kulturlandschaften (insbesondere 
Grünland, Gras- oder Staudenfluren oder 
ähnliche Flächen) mit einzelnen 
Gehölzstrukturen 

Raufußkauz  Aegolius 
funereus 

weitgehend unzerschnittene 
Kiefernmischwälder 
- mit Altbeständen (häufig auch eingestreute 
Rotbuchen) und ausreichendem Angebot an 
Schwarzspechthöhlen und  
- mit unterholzfreien Waldbereichen mit 
niedrigwüchsiger Krautschicht (Jagdhabitat) 

 

Reiherente  Aythya fuligula Seen und Teiche  
- mit störungsarmen Flachwasserbereichen 
sowie ausgeprägter Verlandungs- und 
Submersvegetation sowie 
- mit in der Nähe gelegenen störungsarmen 
deckungsreichen Stellen auf trockenen Böden 
mit möglichst geringem Druck durch 
Bodenprädatoren (z. B. Inseln) als Nistplatz  

- störungsarme windgeschützte 
Gewässerbereiche mit reichen Beständen 
benthischer Mollusken (Mausergewässer), 
- störungsarme Flachwasserbereiche der 
Großseen mit reichen Beständen benthischer 
Mollusken (Nahrungsgewässer zur Zug- und 
Überwinterungszeit) und möglichst geringen 
fischereilichen Aktivitäten (bezogen auf 
Stellnetze) sowie  
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- störungsarme windgeschützte 
Gewässerbereiche oder kleinere Gewässer in 
der Nähe der Nahrungsgewässer 
(Tagesruheplätze)  

Rohrdommel  Botaurus stellaris - breite, störungsarme und weitgehend 
ungenutzte Verlandungszonen mit Deckung 
bietender Vegetation (insbesondere Alt-Schilf- 
und/oder typhabestimmte Röhrichte), 
Mosaikverbund mit einzelnen 
Weidengebüschgruppen (geringer Druck durch 
Bodenprädatoren), 
- in Verbindung mit störungsarmen 
nahrungsreichen Flachwasserbereichen an 
Seen, Torfstichen, Fischteichen, Flüssen, 
offenen Wassergräben 

ausgedehnte störungsarme Röhrichtbestände 
an Gewässern (auch an Gräben), renaturierte 
Polder 

Rohrweihe  Circus 
aeruginosus 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 
- mit störungsarmen, weitgehend ungenutzten 
Röhrichten mit möglichst hohem Anteil an flach 
überstauten Wasserröhrichten und geringem 
Druck durch Bodenprädatoren (auch an 
Kleingewässern) und  
- mit ausgedehnten Verlandungszonen oder 
landwirtschaftlich genutzten Flächen 
(insbesondere Grünland) als Nahrungshabitat  

Gewässer mit Röhrichtzonen, angrenzende 
Verlandungszonen und landwirtschaftlich 
genutzte Flächen (insbesondere Grünland), 
renaturierte Polder 

Rotmilan  Milvus milvus möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) 
- mit Laubwäldern und Laub-Nadel-
Mischwäldern mit Altbeständen und Altbäumen 
insbesondere im Waldrandbereich sowie einem 
störungsarmen Horstumfeld, ersatzweise auch 
Feldgehölze und Baumreihen (Bruthabitat) und  
- mit hohen Grünlandanteilen sowie möglichst 
hoher Strukturdichte (Nahrungshabitat) 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) mit hohen Grünlandanteilen 
und möglichst hoher Strukturdichte 

Saatgans  Anser fabalis  - Seen mit größeren störungsarmen Bereichen 
als Schlafgewässer und landseitig nahe 
gelegenen störungsarmen Bereichen als 
Sammelplätze und  
- große unzerschnittene und möglichst 
störungsarme landwirtschaftlich genutzte 
Flächen als Nahrungshabitat 
 

Schnatter -
ente  

Anas strepera störungsarme Flachwasserbereiche mit 
ausgeprägter Ufer- und Submersvegetation 
(Seen, Fischteiche, Altarme, langsam 
strömende Fließgewässer, überstaute 
Geländesenken, renaturierte Polder) sowie 
Uferbereiche mit möglichst geringem Druck 
durch Bodenprädatoren (vorzugsweise Inseln) 

störungsarme, flache Buchten größerer Seen 
mit ausgeprägter Submersvegetation sowie 
renaturierte Polder 

Schwarz -
milan  

Milvus migrans möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen)  
- mit Laubwäldern und Laub-Nadel-
Mischwäldern mit Altbeständen und Altbäumen 
insbesondere im Waldrandbereich sowie einem 
störungsarmen Horstumfeld, ersatzweise auch 
Feldgehölze und Baumreihen (Bruthabitat) 
und  
- mit hohen Grünlandanteilen und/oder 
fischreichen Gewässern als Nahrungshabitat  

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) mit hohen Grünlandanteilen 
und/oder fischreichen Gewässern 

Schwarz -
specht  

Dryocopus 
martius 

größere, vorzugsweise zusammenhängende 
Laub-, Nadel- und Mischwälder mit ausreichend 
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hohen Anteilen an Altbeständen und Totholz 
Schwarzstor
ch  

Ciconia nigra  möglichst großflächige unzerschnittene 
Landschaftsbereiche (insbesondere im Hinblick 
auf Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) mit fischreichen 
Fließgewässern, Altarmen, 
Qualmwasserbereichen und Grünlandflächen 
mit Kleingewässern und Senken; renaturierte 
Polder 

Seeadler  Haliaeetus 
albicilla 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen)  
- mit störungsarmen Wäldern (vorzugsweise 
Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder, 
ersatzweise Feldgehölze) mit ausreichend 
hohen Anteilen an Altbeständen als Bruthabitat, 
sowie  
- fisch- und wasservogelreiche größere 
Gewässer als Nahrungshabitat (Seen, 
Teichkomplexe) 
 

- fisch- und wasservogelreiche, größere 
Gewässer (Seen, Flüsse, Teichkomplexe) 
sowie renaturierte Polder,  
- störungsarme Waldbereiche als Schlafplätze 

Silberreiher  Egretta alba  störungsarme, ausgedehnte Schilfbestände am 
Rand von Gewässern, 
Überschwemmungsflächen und renaturierte 
Polder 

Singschwan  Cygnus cygnus  - störungsarme Flachwasserbereiche 
(Schlafgewässer) 
sowie  
- große unzerschnittene und möglichst 
störungsarme landwirtschaftlich genutzte 
Flächen als Nahrungshabitat 

Sperbergras
mücke  

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit einer 
bodennahen Schicht aus dichten, dornigen 
Sträuchern und angrenzenden offenen Flächen 
(vorzugsweise Feucht- und Nassgrünland, 
Trockenrasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder 
Staudenfluren oder ähnliche Flächen) 

 

Tafelente  Aythya ferina störungsarme deckungsreiche 
Flachwasserbereiche mit strukturreicher 
Verlandungsvegetation (Röhrichte mit 
Seggenbulten) und möglichst geringem Druck 
durch Bodenprädatoren (vorzugsweise Inseln) 

störungsarme, windgeschützte 
Flachwasserbereiche und Buchten von Seen, 
Flüssen sowie renaturierte Polder  

Trauersee -
schwalbe  

Chlidonias niger  störungsarme und nahrungsreiche 
zusammenhängendeSeengebiete 

Tüpfelsumpf
huhn  

Porzana porzana störungsarme Verlandungsbereiche von 
Gewässern, lockere Schilfröhrichte mit kleinen 
Wasserflächen, Torfstiche, seggen- und 
binsenreiche Nasswiesen, renaturierte Polder 

 

Turteltaube  Streptopelia 
turtur 

mehrschichtige Waldbestände, Waldränder, 
Feldgehölze und Feldhecken mit angrenzenden 
oder nahen Flächen aus kurzgrasiger oder 
lückiger und niedriger Vegetation 
(insbesondere Trocken- und Magerrasen, 
trockene Gras- oder Staudenfluren und 
Staudensäume, Schneisen und Kahlschläge 
auf trockenen Böden) 

 

Wachtel -
könig  

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und 
Nassgrünland) mit Deckung gebender 
Vegetation, flächige Hochstaudenfluren, 
Seggenriede sowie Gras- oder Staudenfluren 
oder ähnliche Flächen 

 

Wanderfalke  Falco peregrinus ausgedehnte Kiefernwälder mit Altbeständen in 
der Nähe größerer Gewässern  

 

Weißstorch  Ciconia ciconia möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(im Hinblick auf Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen)  

möglichst unzerschnittene Niederungsbereiche 
(im Hinblick auf Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) mit hohen Anteilen an 
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- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise frischen 
bis nassen) Grünlandflächen sowie 
Kleingewässern und feuchten Senken 
(Nahrungshabitat),sowie 
- Gebäude und Vertikalstrukturen in 
Siedlungsbereichen (Horststandort) 

(vorzugsweise frischen bis nassen) 
Grünlandflächen sowie Kleingewässern und 
feuchten Senken 

Wendehals  Jynx torquilla Wälder, Waldränder, Feldgehölze und 
Baumreihen mit angrenzenden Flächen aus 
kurzgrasiger oder lückiger und niedriger 
Vegetation (insbesondere Trocken- und 
Magerrasen, trockene Gras- oder 
Staudenfluren und Staudensäume, Schneisen 
und Kahlschläge auf trockenen Böden, 
kurzgrasiges Grünland)  

 

Wespen -
bussard  

Pernis apivorus möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen)  
- mit möglichst großflächigen und 
störungsarmen Waldgebieten (vorzugsweise 
Laub- oder Laub-Nadel-Mischwälder) mit 
ausreichend hohen Anteilen an Altbeständen 
als Bruthabitat und  
- mit Offenbereichen mit hoher Strukturdichte 
(insbesondere Trocken- und Magerrasen, 
Heiden, Feucht- und Nassgrünland, Säume, 
Gras- oder Staudenfluren oder ähnliche 
Flächen nahe des Brutwaldes) 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 
(insbesondere im Hinblick auf 
Hochspannungsleitungen und 
Windkraftanlagen) mit hoher Strukturdichte 
(insbesondere Trocken- und Magerrasen, 
Heiden, Feucht- und Nassgrünland, Säume, 
Gras- oder Staudenfluren oder ähnliche 
Flächen 

Ziegen -
melker  

Caprimulgus 
europaeus 

- lichte Kiefernwälder auf Sandstandorten 
- mit Einzelgehölzen bestandene Randbereiche 
großflächiger Heiden 
- größere Lichtungen (z. B. Schneisen) von 
Kiefernwäldern mit lückiger und überwiegend 
niedriger Vegetation (insbesondere 
Zwergstrauchheiden und Sandmagerrasen) 

 

Zwerggans  Anser erythropus  - Seen mit größeren störungsarmen Bereichen 
als Schlafgewässer und  
- große unzerschnittene und möglichst 
störungsarme landwirtschaftlich genutzte 
Flächen als Nahrungshabitat (vorzugsweise 
kurzgrasige Grünlandflächen)  

Zwerg -
schnäpper  

Ficedula parva Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder mit 
ausreichend hohen Anteilen an Beständen mit 
stehendem Totholz (Höhlungen als Nistplatz), 
mit wenig oder fehlendem Unter- und 
Zwischenstand sowie gering ausgeprägter oder 
fehlender Strauch- und Krautschicht 
(Hallenwälder) 

 

 
 



FFH- Managementplan – Teilbereich Wald FFH- Gebiet 2744 - 309 

 

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern – Anstalt des öffentlichen Rechts Seite 17 
 

 

1.4.2 Nationale Schutzgebiete – Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete 
 

Das FFH- Gebiet ist kein Bestandteil eines Naturschutzgebietes (NSG). 

Es gehört jedoch mit seiner gesamten Fläche in das Landschaftsschutzgebiet (LSG) 

„Neustrelitzer Kleinseenplatte“ (L 38). Diese LSG wurde bereits April 1962 festgesetzt. 

Die Verordnung über dieses Schutzgebiet ist im Anhang enthalten (siehe 6.5 – 6.8.) 

 

 

1.5 Schutzzweck des FFH- Gebietes 

Nach § 34 BNatschG ist es bei der Beurteilung von Plänen oder Projekten mit möglichen 

Auswirkungen auf besondere Schutzgebiete notwendig, die für die Erhaltungsziele oder den 

Schutzweck „maßgeblichen Bestandteile“ zu bestimmen. Ebenso ist es für die Vorbereitung 

von Maßnahmen für den Erhalt oder die Verbesserung des Erhaltungszustandes von 

Lebensraumtypen und Arten unerlässlich, die maßgeblichen Bestandteile für die 

Lebensraumtypen und Artenvorkommen zu identifizieren und zu bewerten. Im 

Managementplan müssen insbesondere Aussagen zu den spezifischen Erhaltungszielen für 

die einzelnen Lebensraumtypen und Arten des Gebietes getroffen werden. 

Allgemein sind für die Erhaltungsziele maßgeblich:  

a) Die im Gebiet signifikant vorkommenden Lebensraumtypen nach Anhang I sowie die 

signifikant vorkommenden Arten nach Anhang II FFH-RL gemäß Tabellen 1 und 2, 

b) die typischen Arten der Lebensräume, die als Indikatorarten einen günstigen 

Erhaltungszustand der signifikant vorkommenden Lebensraumtypen anzeigen, 

c) die Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL, 

d) die für einen günstigen Erhaltungszustand notwendigen Lebensraum- bzw. 

Habitatbedingungen mit den erforderlichen standörtlichen Voraussetzungen und 

funktionalen Beziehungen. 

 

Tabelle 6: Standörtliche und funktionelle "maßgebli che Bestandteile" 
 
Betroffener 
LRT, 
betroffene Art 

standörtliche oder funktionelle „maßgebliche Bestan dteile“ im Gebiet  Waldbezug 

3150  
- natürliche Trophie 

- naturnahe Wasserstände 

- naturnahe Wasser-, Ufer- und Verlandungsvegetation 

Überwiegend von 
Wald umgeben 

3160 

- Wasservegetation mit Wassermoos- und Wasserschlauch-
Schwebematten 

- Verlandungsvegetation und Ufervegetation mit Torfmoos-Schwingrasen, 
Torfmoos-Seggenrieden und Torfmoosrasen 

im Wald gelegen 
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Betroffener 
LRT, 
betroffene Art 

standörtliche oder funktionelle „maßgebliche Bestan dteile“ im Gebiet  Waldbezug 

7140 

- Torfsubstrate 

- ganzjährig hohe Wasserstände 

- fehlende Beschattung 

- Nährstoffarmut (v. a. bezogen auf Stickstoff) 

Überwiegend im 
Wald gelegen 

91D0* 

- arme bis ziemlich arme Moorstandorte mit naturnahem Wasserhaushalt 
(dauerhaft hoher Grundwasserstand) 

- natürliche Dynamik der Aufwuchs- und Absterbeprozesse 

- angrenzende Flächen (Wasserhaushalt) 

Wald-LRT 

 

 

 

1.6 Bedeutung des Gebietes für das Netz Natura 2000  

 
1.6.1 Gemeldete und erfasste Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des Anhangs II 
FFH-Richtlinie. 
 
Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 
 
Tabelle 7: Vorkommen von LRT des Anhangs I (Kennzei chnung der prioritären LRT mit *) 
 

EU-
Code LRT 

Flächen- 
größe laut 
Meldung 

(ha) 

Erhaltungs-
zustand laut 

SDB 

Flächen- 
größe 
aktuell 

Erhaltungs-
zustand 
aktuell 

3150 

Natürliche eutrophe Seen mit einer 
Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 0,06 ? ? ? 

3160 Dystrophe Seen und Teiche 0,57 B ? ? 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 1,18 B ? ? 

91D0* Moorwald 1,72 C 0,00 - 

Gesamtsumme 3,53  0,00  
 

In Tabelle 7 sind die im Standarddatenbogen (SDB) der Europäischen Kommission 

mitgeteilten Vorkommen von Lebensraumtypen mit Flächenangaben einschließlich der 

Bewertungen des Erhaltungszustands sowie die aktuell ermittelten Größen und Bewertungen 

dargestellt. Die aktuelle Flächengröße und der aktuelle Erhaltungszustand sind Ergebnis der 

Bestandsaufnahme. Diese ist im vorliegenden Fall nur für die Wald-Lebensraumtypen 

(WLRT) durchgeführt worden. Für die Offenland-Lebensraumtypen liegen daher nur die 

Angaben aus dem SDB vor. Für die weitere Bearbeitung sind die – soweit vorliegend - 

aktuell ermittelten Angaben maßgeblich. Im Rahmen der Meldung an die Europäische 

Kommission wurden im SDB für das FFH- Gebiet drei Offenland-Lebensraumtypen und ein 

Waldlebensraumtyp mitgeteilt. Im Zuge der Wald-Managementplanung wurde kein 

(prioritärer) Waldlebens- raumtyp (91D0*) ermittelt.  
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Flächenabweichungen zur Binnendifferenzierung WLRT 91D0* 

Entsprechend der Binnendifferenzierung wurde in den Meldeunterlagen der WLRT 91D0* mit 

einer Flächengröße von 1,72 ha ausgeschieden. Nach der Vor-Ort-Ansprache sind 0,0 ha 

dieses WLRT identifiziert worden. 

Die Ursache für diese Flächendifferenz sind im Wesentlichen die neu erhobenen 

Standortsinformationen. Die der Binnendifferenzierung vorliegenden Standortsinformationen 

stammen aus den 50er Jahren und wurden nach veralteten wissenschaftlichen Methoden 

erhoben. Das heutige Kartierverfahren ist wesentlich genauer, und es kommen vor allem 

kleinflächige Standortsunterschiede sehr viel deutlicher heraus.  

In diesem FFH- Gebiet stimmen die neu ermittelten Standorte nicht mit denen in der WLRT- 

Typen- Definition für den WLRT 91D0* überein. Es handelt sich bei der betroffenen 

Waldfläche um ein seit längerer Zeit sehr stark entwässertes Moor. Die Nährkraftausstattung 

des Standortes ist zu hoch und die Wasserführung zu gering. Der Bodenzustand ist bereits 

seit längerer Zeit konstant, so dass es sich bei der Meldung 2004 um einen 

wissenschaftlichen Fehler handeln muss.  

 

Arten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

 

Arten nach Anhang II der FFH- Richtlinie sind laut Standarddatenbogen nicht gemeldet.  
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2. Erfassung und Bewertung von Waldlebensraumtypen (WLRT) 

 

Die Erfassung, Bewertung und Planung in Waldlebensraumtypen erfolgt entsprechend der 

„Arbeitsanweisung zum Management von FFH- Waldlebensraumtypen“, die im Ministerium 

für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz erarbeitet wurde (siehe Anlage 6.1). 

Inhalt der Arbeitsanweisung sind auch die Steckbriefe der einzelnen Waldlebensraumtypen. 

 

2.1 Begriffe 

In der Arbeitsanweisung zum Management von FFH- Waldlebensraumtypen sind die 

verwendeten Begriffe erläutert (siehe Anlage 6.1). Nachfolgend sind auszugsweise einige 

Begriffe aufgeführt: 

  

Waldlebensraumtyp (WLRT) 

Waldlebensraumtypen sind nach dieser Anweisung Waldflächen mit definierten Baumarten- 

und Standortsparametern (entsprechend EU-Codierung).  

Anders als beim Naturschutzgebiet beziehen sich alle Betrachtungen nur auf die 

vorkommenden Waldlebensraumtypenflächen und nicht auf das gesamte FFH- Gebiet. 

 

Erfassungseinheit 

Erfassungseinheit für einen WLRT ist die jeweils kleinste forstliche Einheit im Wald: Das ist 

die forstliche Teilfläche oder, wenn ausgewiesen, die Bestandesgruppierung. Diese 

forstlichen Einheiten bilden weitestgehend untereinander abgrenzbare Waldbestände. Dabei 

erfolgt die Abgrenzung überwiegend nach Baumartenzusammensetzung, Alter und vertikaler 

Schichtung der Waldbestände.  

 

Bewertungseinheit (BE) 

Bewertungseinheiten stellen zusammenhängende Waldkomplexe innerhalb eines FFH-

Gebietes dar. Die Abgrenzung der Einheiten erfolgt nach natürlichen oder  anthropogenen 

Landschaftsstrukturen. Dabei wird jeder WLRT innerhalb dieser Einheit für sich bewertet. 

Anschließend erfolgt eine Bewertung für jeden WLRT im gesamten FFH- Gebiet. 

Hinweis: Die Erfassungseinheit ist somit nicht die Bewertungseinheit! 
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Erhaltungszustand eines WLRT 

Durch die Bewertung der zu erfassenden Parameter werden für jeden WLRT 

Erhaltungszustände ausgewiesen. Dabei werden folgende Bewertungen unterschieden: 

A – hervorragender Erhaltungszustand, 

B – guter Erhaltungszustand, 

C – durchschnittlicher oder eingeschränkter Erhaltungszustand. 

Je nach Erhaltungszustand werden Maßnahmen zur Behandlung für den WLRT 

vorgeschlagen. 

 

2.2 Erfassungs- und Bewertungsparameter 

Pro Lebensraumtyp werden folgende Parametergruppen erfasst und bewertet: 

Vollständigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen, 

Vollständigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars, 

Beeinträchtigungen. 

Innerhalb dieser Parametergruppen werden WLRT- spezifische Einzelparameter erfasst und 

bewertet. Die einzelnen Parameter können den WLRT- Steckbriefen entnommen werden 

(siehe Anlage 6.1). 

 

2.3 Methodik des Erfassungs- und Bewertungsverfahre ns 

Die Bearbeitung eines FFH- Gebietes erfolgt in mehreren Schritten. Zuerst werden innerhalb 

des FFH- Gebietes Bewertungseinheiten gebildet, für die alle zweckdienlichen Unterlagen 

ausgewertet werden. Bei guter Datenlage können die ersten beiden 

Erfassungsparametergruppen, Vollständigkeit der lebensraumtypischen Habitatstruktur und 

Vollständigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars, ohne Flächenbegang vorgeklärt 

werden. Andernfalls erfolgt die Erfassung bzw. Kontrolle im Gelände. Die Parametergruppe 

Beeinträchtigungen wird im Gelände erhoben. Nach Kontrolle und Zusammenführung aller 

erforderlichen Daten erfolgt die WLRT- weise Ermittlung des Erhaltungszustandes für die 

Bewertungseinheit und für das FFH- Gebiet.  

Einzelheiten zur Methodik der Erfassung und Bewertung sind in der Arbeitsanweisung 

enthalten (siehe Anlage 6.1). 
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2.4 Verwendete Unterlagen 

 
Der erste Bearbeitungsschritt zur vorläufigen Beurteilung des FFH- Gebietes erfolgte unter 

Verwendung folgender Unterlagen: 

• Meldekulisse der FFH- Gebiete im Land M-V, Stand Juni 2006 (Grenzen des FFH-

Gebietes); 

• Standarddatenbogen, Stand Mai 2005 (LRT und Anhang- II- Arten des FFH-

Gebietes); LUNG M-V 

• Kartierung der gesetzlich geschützten Biotope (§20 NatschAG MV) 

• Datenspeicher Wald, Stichtag 2010 (Bestandes- und Standortsdaten); Landesforst 

Mecklenburg-Vorpommern –Anstalt des öffentlichen Rechts- 

• Standortskarten (Standortsinformationen); Landesforst Mecklenburg-Vorpommern –

Anstalt des öffentlichen Rechts- 

• Beschreibung der Wuchsgebiete/Wuchsbezirke auf der Grundlage der Forstlichen 

Naturraumkarte; Landesforst Mecklenburg-Vorpommern –Anstalt des öffentlichen 

Rechts-, Stand 2002 

• Fachbeitrag des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz, 

Abteilung Naturschutz 2010 
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3. Vorkommen und Erhaltungszustand der Lebensraumty pen und Arten  

3.1 Waldlebensraumtypen (WLRT) des Anhangs I 

 
Wie bereits unter Punkt 1.7.1. beschrieben, kommt in diesem FFH- Gebiet kein 

Waldlebensraumtyp vor. 

 

Kartierung der gesetzlich geschützte Biotope (§20 NatSchAG MV) 

Im Land Mecklenburg-Vorpommern wurden in den Jahren 1996-2014 die gesetzlich 

geschützten Biotope auf der gesamten Landesfläche erfasst. Grundlage dafür bildet die 

„Anleitung für Biotopkartierungen im Gelände in Mecklenburg-Vorpommern“. 

Neben den in diesem Fachbeitrag Wald ausgewiesenen Waldlebensraumtypen, deren 

Erfassungsgröße regelmäßig erst bei 0,5 ha beginnt, ist es möglich, dass gesetzlich 

geschützte Biotope oder durch zeitlich begründete Veränderungen weitere Lebensraumtypen 

u. a. aus dem Offenlandbereich im Einzelfall zu kartieren und zu berücksichtigen sind. 

Die Lage der Biotope im FFH-Gebiet ist in Anlage 7.21.3 dargestellt. 

 

 

4. Umsetzung der Maßnahmen 

4.1 Bestehende rechtliche Grundlagen 

Basierend auf dem Bundesnaturschutzgesetz regelt das Landesnaturschutzgesetz (LNatG 

M-V)  weitführend den Umgang des Menschen mit Natur und Landschaft. 

Die Grundsätze des Naturschutzes (§2, Abs.2, Punkt 9 LNatG M-V) bezogen auf die FFH-

Managementplanerstellung sollen gewährleisten, dass „die Lebensstätten und Lebensräume 

der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Biotope) nach Lage, Größe und Struktur die Erhaltung 

der Arten, die Ausbreitung der Individuen einer Art sowie den Austausch zwischen den 

Populationen der einzelnen Arten aus verschiedenen Lebensräumen ermöglichen und so die 

innerartliche Vielfalt sicherstellen.“ 

Entsprechend §3 Abs. 1 LNatG M-V ist jeder verpflichtet „.., durch sein Verhalten dazu 

beizutragen, dass Natur und Landschaft pfleglich genutzt, geschützt und erhalten werden, 

sowie Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu unterstützen.“ 

Das Gesetz schützt neben einzelnen Arten und Lebensräumen auch besondere 

Schutzgebiete. FFH- Gebiete sind Gebiete mit gemeinschaftlicher Bedeutung: Eingriffe in 

diese Gebiete regelt §18 LNatG M-V wie folgt: „Soweit ein Eingriff ein Gebiet von 

gemeinschaftlicher Bedeutung oder ein Europäisches Vogelschutzgebiet in seinen für die 

Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen erheblich oder 

nachhaltig beeinträchtigen kann, ist er unzulässig.“ Weiterhin wird der Schutz für Gebiete mit 
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gemeinschaftlicher Bedeutung durch §28 LNatG M-V geregelt „…sind in Gebieten von 

gemeinschaftlicher Bedeutung und Europäischen Vogelschutzgebieten alle Vorhaben, 

Maßnahmen, Veränderungen oder Störungen, die zu erheblichen Beeinträchtigungen des 

Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führen können, 

unzulässig.“ 

Wesentlicher Bestandteil der FFH- Gebiete sind die gesetzlich geschützten Biotope (hier vor 

allem die LRT  3150, 3160 und 7140). Durch den §20 LNatG M-V wird geregelt welche 

Landschaftsteile gesetzlich geschützte Biotope darstellen. „Maßnahmen, die zu einer 

Zerstörung, Beschädigung, Veränderung des charakteristischen Zustandes oder sonstigen, 

erheblichen oder nachhaltigen Beeinträchtigung folgender Biotope in der in der Anlage 1 zu 

diesem Gesetz beschriebenen Ausprägung führen können, sind unzulässig.“ 

Der Verstoß gegen die getroffenen Regelungen des §20 LNatG M-V stellt in diesem Gesetz 

eine Ordnungswidrigkeit dar (§69 LNatG M-V). 

Weitere nationale Schutzgebietskategorien stellen die Landschafts- und Naturschutzgebiete 

(§§22, 23 LNatG M-V) dar. Diese Schutzgebiete werden durch Rechtsverordnung 

festgesetzt. Die Rechtsverordnung regelt verbindlich, welche Handlungen im Schutzgebiet 

verboten und welche zulässig sind. Sie sind damit wichtiges Handwerkszeug für alle 

betroffenen Flächeneigentümer. 

Neben dem Schutz von Landschaftsteilen ist ein weiterer wesentlicher Bestandteil der FFH-

Managementplanung der Artenschutz. Im Bundesnaturschutzgesetz wird der Artenschutz 

grundsätzlich im §42 geregelt. 

 
§ 42 Vorschriften für besonders geschützte und best immte andere Tier- und 

Pflanzenarten 

(1) Es ist verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 

verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu 

beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten 

erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 

Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 

Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 

der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören 

(Zugriffsverbote). 
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(2) Es ist ferner verboten, 

1. Tiere und Pflanzen der besonders geschützten Arten in Besitz oder Gewahrsam zu 

nehmen, in Besitz oder Gewahrsam zu haben oder zu be- oder verarbeiten (Besitzverbote), 

2. Tiere und Pflanzen der besonders geschützten Arten im Sinne des § 10 Abs. 2 Nr. 10 

Buchstabe b und c 

a) zu verkaufen, zu kaufen, zum Verkauf oder Kauf anzubieten, zum Verkauf vorrätig zu 

halten oder zu befördern, 

b) zu kommerziellen Zwecken zu erwerben, zur Schau zu stellen oder sonst zu verwenden 

(Vermarktungsverbote). 

Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 338/97 bleibt unberührt. 

(3) Die Besitz- und Vermarktungsverbote gelten auch für 

1. Waren im Sinne des Anhangs der Richtlinie 83/129/EWG, die entgegen den Artikeln 

1 und 3 dieser Richtlinie nach dem 30. September 1983 in die Gemeinschaft gelangt sind, 

2. Tiere und Pflanzen, die durch Rechtsverordnung nach § 52 Abs. 4 bestimmt sind. 

(4) Die den in § 5 Abs. 4 bis 6 genannten Anforderungen sowie den Regeln der guten 

fachlichen Praxis, die sich aus dem Recht der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft und § 17 

Abs. 2 des Bundes-Bodenschutzgesetzes ergeben, entsprechende land-, forst und 

fischereiwirtschaftliche Bodennutzung und die Verwertung der dabei gewonnenen 

Erzeugnisse verstößt nicht gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote. Sind in 

Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Arten oder europäische Vogelarten 

betroffen, gilt dies nur, soweit sich der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 

durch die Bewirtschaftung nicht verschlechtert. Soweit dies nicht durch anderweitige 

Schutzmaßnahmen, insbesondere durch Maßnahmen des Gebietsschutzes, 

Artenschutzprogramme, vertragliche Vereinbarungen oder gezielte Aufklärung sichergestellt 

ist, ordnet die zuständige Behörde gegenüber den verursachenden Land-, Forst- oder 

Fischereiwirten die erforderlichen Bewirtschaftungsvorgaben an. Befugnisse nach 

Landesrecht zur Anordnung oder zum Erlass entsprechender Vorgaben durch 

Allgemeinverfügung oder Rechtsverordnung bleiben unberührt. 

(5) Für nach § 19 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften 

des Baugesetzbuches zulässige Vorhaben im Sinne des § 21 Abs. 2 Satz 1 gelten die 

Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe von Satz 2 bis 7. Sind in Anhang 

IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten oder europäische Vogelarten betroffen, 

liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 und im Hinblick auf damit 

verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen wild lebender Tiere auch gegen das Verbot 

des Absatzes 1 Nr. 1 nicht vor, soweit die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

weiterhin erfüllt wird. Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 
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festgesetzt werden. Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IVb der Richtlinie 

92/43/EWG aufgeführten Arten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend. Sind andere 

besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs 

oder Vorhabens ein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nicht vor. 

Die Zugriffs- und Besitzverbote gelten nicht für Handlungen zur Vorbereitung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung. 

Diese Regelungen beziehen sich auch auf die waldrelevanten Anhang- II- Arten, die 

gleichzeitig im Anhang IV verzeichnet sind.  

Durch §23 NatSchAG M-V wird der besondere Artenschutz und Horstschutzzonen geregelt. 

Jeder Waldeigentümer muss die Inhalte des Horstschutzes aus §23 Abs. 4 kennen „Gemäß 

§54 Abs.7 Satz 2 BNatSchG ist es zum Schutz der Horst- und Neststandorte der Adler, 

Baum- und Wanderfalken, Weihen, Schwarzstörche und Kraniche ist es verboten, 

1. im Umkreis von 100 Metern um den Standort (Horstschutzzone I) Bestockungen zu 

entfernen oder den Charakter des Gebietes sonst zu verändern, 

2. in der Horstschutzzone I und im Umkreis ab 100 bis 300 Meter um den Standort 

(Horstschutzzone II) in der Zeit vom 31.03. bis zum 31.08. land-, forst- und 

fischereiwirtschaftliche Maßnahmen durchzuführen, 

3. in den Hortsschutzzonen I und II in der Zeit vom 01.03. bis zum 31.08 die Jagd 

auszuüben, 

4. in den Horstschutzzonen I und II stationäre jagdliche Einrichtungen zu  errichten,…. 

Satz 1 Nummer 1 und 2 gilt nicht für Fischadler, deren Horste sich auf Masten in der 

bewirtschafteten freien Landschaft befinden. Für Rohrweihen, die in der bewirtschafteten 

freien Landschaft nisten, gilt der Brutplatz als Horstschutzzone I und der Umkreis von 200 

Metern um den Brutplatz als Horstschutzzone II; für sie gilt das Verbot nach Satz 1 Nummer 

2 nicht. Für Kraniche gelten die Verbote nach Satz 1 Nummer 2 und 3 in der Zeit vom 1. 

März bis 31. Mai. Für Kraniche, die in der bewirtschafteten freien Landschaft nisten, gilt der 

Brutplatz als Horstschutzzone I und der Umkreis von 200 Metern um den Brutplatz als 

Horstschutzzone II; für sie gilt das Verbot nach Satz 1 Nummer 2 nicht. Für Seeadler gelten 

die Verbote nach Satz 1 Nummer 2 und 3 in der Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Juli.“ 

Ein Verstoß gegen §23 NatSchAG M-V stellt eine Ordnungswidrigkeit dar (§43 NatSchAG M-

V). 

Da das FFH-Gebiet gleichzeitig Vogelschutzgebiet ist, werden die Regelungen des 

besonderen Artenschutzes auf alle waldrelevanten Arten angewendet. 

Das Landeswaldgesetz §34 beauftragt die Forstbehörden mit der Durchführung der Beratung 

im Privat- und Körperschaftswald. Damit sind diese Waldeigentümer berechtigt sich bei 

Durchführung der forstlichen Bewirtschaftung durch die Forstbehörden beraten zu lassen. 
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4.2 Vertragsnaturschutz 

Für alle Waldeigentümer besteht die Möglichkeit für den Erhalt und den Schutz besonders 

schützenswürdiger Landschaftselement oder Arten besondere vertragliche Regelungen mit 

der Naturschutzverwaltung abzuschließen. Eine weitere Möglichkeit des finanziellen 

Ausgleichs von Aufwendungen bieten die ab 2008 gültigen Fördermöglichkeiten durch 

Förderrichtlinien des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz. 

Entsprechend der örtlichen Gegebenheiten können Maßnahmen nach den folgenden 

Förderrichtlinien förderfähig sein: 

• Richtlinie zur Förderung der nachhaltigen Entwicklung von Gewässern und 

Feuchtlebensräumen (FöRiGEF vom 07.02.2008)  Anlage 5.8 

• Richtlinie zur Förderung von Investitionen zu Gunsten schützenswerter Arten und 

Gebiete (FöRiSAG vom 07.02.2008) Anlage 5.7 

• Richtlinie zur Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen im Rahmen des 

europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 

(FöRiForst-ELER vom 02.02.2008) Anlage 5.9 
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5. Anlagen 
5.1 Arbeitsanweisung zum Management von FFH-WLRT 
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5.2 Behandlungsgrundsätze in Natura-2000-Gebieten 
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5.3 Richtlinie zur Sicherung von Alt- und Totholzan teilen im Wirtschaftswald 
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5.4 Richtlinie für die fachliche Förderung nichtsta atlicher Waldbesitzer sowie über 

Maßnahmen der Strukturverbesserung in der Forstwirt schaft 

 



FFH- Managementplan – Teilbereich Wald FFH- Gebiet 2744 - 309 

 

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern – Anstalt des öffentlichen Rechts Seite 32 
 

 
5.5 Richtlinie zur Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen im Rahmen der 

Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktu r und des Küstenschutzes“ 

(FöRiForst-GAK M-V) 

 



FFH- Managementplan – Teilbereich Wald FFH- Gebiet 2744 - 309 

 

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern – Anstalt des öffentlichen Rechts Seite 33 
 

 
5.6 Waldrandgestaltung 
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5.7 Richtlinie zur Förderung der nachhaltigen Entwi cklung von Gewässern und 

Feuchtlebensräumen (FöRiGEF 02.02.08) 



FFH- Managementplan – Teilbereich Wald FFH- Gebiet 2744 - 309 

 

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern – Anstalt des öffentlichen Rechts Seite 35 
 

5.8 Richtlinie zur Förderung von Investitionen zu G unsten schützenswerter Arten und 

6ebiete (FöRiSAG 07.02.08) 
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5.9 Richtlinie zur Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen im Rahmen des 

europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklu ng des ländlichen Raums 

(FöRiForst-ELER M-V) 
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6.11 Kartendarstellungen 

6.11.1  Schutzgebiete 

 
6.11.2  Karte der gesetzlich geschützten Biotope 

 


